
Dieses Mitteilungsblatt bringt die Informa-
tionen für zwei Monate, für Dezember und 
Januar. Das ist eigentlich nichts Besonderes, 
denn die Monate gehen in der Regel naht-
los ineinander über. Das ist in diesem Fall 
aber nicht so. Während von März auf April 
oder von Juli auf August alles normal weiter 
läuft, ist zwischen Dezember und Januar in 
der Regel ein Bruch zu verzeichnen. Da gibt 
es neue Verordnungen und Bestimmungen, 
die unser Zusammenleben regeln. Da laufen 
Garantien ab, die es rechtzeitig zu beachten 
gilt. Und manches mehr ändert sich.

Wie ist es im CVJM?
Vielleicht hat mancher von uns die Jahres-
losung beachtet, die uns durch ein ganzes 
Jahr begleitet hat: „Was bei Menschen un-
möglich ist, das ist bei Gott möglich.“
Sie endet am 31. Dezember. Dann haben 
wir ab 1. Januar für die nächsten 365 Tage 
eine neue Losung, die uns jeden Tag be-
gleiten  wird:
Jesus spricht: Euer Herz eschrecke nicht!

Glaubt an Gott und glaubt an mich!
Dieses ist das Wort aus Johannes 14 Vers 1, 
das uns im neuen Jahr Mut und Zuversicht 
schenken soll.
Schreckensnachrichten sind für uns keine 
Seltenheit. Da hören wir vom Amoklauf 
eines Schülers, der Lehrer und Mitschüler 
tötet. Da kommen aus dem Fernsehen und 
Rundfunk neue Informationen über Ter-
roranschläge zu uns. Aber auch im persön-
lichen Bereich kann uns die Diagnose des 
Arztes, über den Zustand eines Familien-

mitgliedes, Angst und Schrecken bereiten.
In solch einer Situation will uns die Jahres-
losung eine Antwort geben.

Jesus hat die letzten Gespräche mit seinen 
Jüngern vor dem Weg nach Golgatha. Sie 
stehen unter dem Schock, dass einer ihn 
verraten wird. Jesus  kennt seine Jünger 
und weiß, dass sie in Verhältnisse gehen, 
die ihnen Angst und Schrecken bereiten. 
Deshalb dieses mutmachende Wort:

Glaubt an Gott und glaubt an mich.
Glaube als Gegenmittel, nicht billiger Trost, 
kann helfen. Gott hat uns in seiner großen 
Liebe den Weg gezeigt. Und diese Liebe ist 
es, die uns das Erschrecken nimmt.

Der Glaube ist aber kein Selbstläufer. Wir 
dürfen und müssen uns täglich vergewis-
sern und uns durch sein Wort den Trost 
immer neu zusprechen lassen.

Friedrich Werth
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Die Zeit der vielen Lichter 
ist wieder da: Advent! Vier 

Wochen vor Weihnachten. Jede 
Woche eine Kerze mehr. Jesus 
hat gesagt: „Ich bin das Licht 
der Welt. Wer mir nachfolgt, der 
wird nicht wandeln in der Fins-
ternis, sondern wird das Licht 
des Lebens haben“ (Johannes 
8 Vers 12). Eine Kerze ist ein 
gutes Bild dafür, vielleicht aber 

auch das Lagerfeuer auf dem 
Foto, um das herum man sich 
fast auch die Hirten auf dem 
Feld vorstellen könnte. 

Wie es in der „Nacht der Näch-
te“ hell wurde, darum geht es 
auch bei unserer Vereins-Ad-
ventsfeier am Samstag, dem 
12. Dezember, von 15:00 bis 
ca. 17:00 Uhr im Petrus-Ge-

Jesus Christus spricht: Euer Herz erschrecke nicht! Glaubt an Gott und glaubt an mich!
                                                                                                                                                               Johannes 14, 1  /  Jahreslosung 2010

mittendrin Licht im Dunkel

meindehaus. Die herzliche Ein-
ladung hierzu steht auf Seite 3.

An dieser Stelle auch noch 
eine Entschuldigung für das 
zuletzt verspätete Erscheinen 
des „mittendrin“. Wir haben 
die feste Absicht, zum norma-
len Monatsrhythmus zurück zu 
finden. Doch zunächst:
Frohe Weihnachten für alle! 



 

Bilder von links:

4 - 6  Adventsfeier im Heimathof

Homborn am 1. Dezember

6  Peter Hahne musizierte auf

dem Akkordeon und begleitete

auch die Lieder

mittendrin aktuell
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Die Pariser Basis

Die Aufgabe der Christlichen Vereine junger Menschen 
kommt in der „Pariser Basis“ zum Ausdruck, die bei der ers-
ten Weltkonferenz in Paris im August 1855 ange-
nommen und vom 6. Weltrat im Jahr 1973 bestä-
tigt wurde: 

„Die Christlichen Vereine Junger Männer haben 
den Zweck, solche jungen Männer miteinander 
zu verbinden, welche Jesus Christus nach der Hei-
ligen Schrift als ihren Gott und Heiland anerken-
nen, in ihrem Glauben und Leben seine Jünger 
sein und gemeinsam danach trachten wollen, sein 
Reich unter den jungen Männern auszubreiten.“ 

„Keine an sich noch so wichtigen Meinungsverschiedenheiten 
über Angelegenheiten, die diesem Zweck fremd sind, sollten

die Eintracht brüderlicher Beziehungen unter den nationalen 
Mitgliedsverbänden des Weltbundes stören.“

Zusatzerklärung:
„Die CVJM sind als eine Vereinigung junger 
Männer entstanden. Heute steht die Mitglied-
schaft allen offen. Männer und Frauen, Jungen 
und Mädchen aus allen Völkern, Konfessionen 
und sozialen Schichten bilden die weltweite 
Gemeinschaft im CVJM. Die ‚Pariser Basis‘ gilt 
heute im CVJM-Gesamtverband in Deutschland 
e.V. für die Arbeit mit allen jungen Menschen.“

 

Allianzgebetswoche 2010

Die Gebetswoche 2010 der Evangelischen Allianz steht unter 
dem Thema „Zeugen sein“. Die einzelnen Abende finden von 
Montag bis Samstag, 11. bis 16. Januar jeweils um 20:00 Uhr 
(am Donnerstag, 14.1., zusätzlich um 15:30 Uhr) in der Frei-
en evangelischen Gemeinde, Kaiserstraße 31, statt. Der Jugen-
dabend ist am Freitag, 15.1. Der Abschlussgottesdienst ist am 
Sonntag, 17.1., um 18:00 Uhr in der Christuskirche. Die Predigt 
hält Pastor Dr. Johannes Demandt.

Fehlende Mitgliedsbeiträge 2009

Liebe Mitglieder,
noch sind nicht alle Beiträge für das zu Ende gehende Jahr bei 
Kassenwartin Heike Blum-Bärenfänger eingegangen. Bitte prüft 
einmal, ob Ihr den Beitrag schon entrichtet habt und holt es 
ggfs. direkt nach. Damit wird die Arbeit der Kassenwartin sehr 
erleichtert. Vielen Dank!

Hier noch einmal die zur Zeit gültigen Jahresbeiträge:
Kinder bis 13 Jahre: 12 Euro
Jugendliche ab 13 Jahre, Auszubildende, Studenten, Wehr- 
oder Zivildienstleistende: 24 Euro
Erwachsene: 40 Euro
Ehepaare: 70 Euro

Ein „Zahlschein“ für den Beitrag 2010 liegt dem nächsten „mittendrin“ bei. 

•
•

•
•



 

 mittendrin im Advent

Herzliche Einladung...!

... an Junge und Alte, Mitglieder und Freunde, Kinder und Ju-
gendliche, Eltern und Verwandte, an die gesamte Vereinsfami-
lie ... an Sie und Dich und Euch... zu unserer

Adventsfeier am Samstag, 12. Dezember,
ab 15:00 Uhr im Petrus-Gemeindehaus, Kirchplatz 7

Auch 2009 haben wir wieder Grund, Advent zu feiern und 
uns auf Weihnachten zu freuen, denn: „Jesus kommt!“ (Hanns 
Dieter Hüsch). Diese Botschaft möchte uns neu erreichen.

Als besonderen Gast erwarten wir das Marionettentheater 
„Zappelbude“ aus Witten mit dem Stück „Die Nacht der Näch-
te“. Wir kennen die Gruppe bereits von einer früheren Ad-
ventsfeier und einem Kinderbibeltag.

Musikalisch werden uns der Posaunenchor und der Flötenkreis 
von Anja Thomas erfreuen und auf Weihnachten einstimmen.

Gemeinsame Lieder und eine Andacht werden natürlich auch 
nicht fehlen, ebenso wenig wie Zeit zum „Klönen“ bei Kaffee, 
Kuchen und Brötchen. Wer backt einen Kuchen? Vielen Dank!

Weil unsere Adventsfeier immer auch gleichzeitig das „Vereins-
jahr“ beschließt, wollen wir auch noch mit einem kleinen Bil-
derbogen Rückschau halten und langjährige Mitglieder ehren. 

„Fürchte dich nicht!“ war Thema in Homborn

Am 1. Dezember fuhren rund 20 Schwelmerinnen und Schwelmer 
wieder „auf den Berg“ nach Breckerfeld-Zurstraße, zum Heimathof 
Homborn. Unsere gemeinsame Adventsfeier dort mit Klienten und Mit-
arbeitenden dieser Einrichtung für Menschen in besonderen sozialen 
Notlagen mit einer Suchtproblematik ist jedes Jahr ein untrügliches Zei-
chen für das nahende Weihnachtsfest. Etwa ebenso viele Homborner 
wie Schwelmer hatten sich wieder gut vorbereitet und bewirteten uns 
mit einem „geschmack-vollen“ Buffet, das von selbst geangeltem Fisch 
bis hin zu köstlicher Mousse au Chocolade reichte. Dabei ließ sich mit-
einander ins Gespräch kommen, und wir erfuhren von den Klienten, die 
zum Teil bereits in ambulant betreuten Wohnungen leben, etwas über 
ihren Lebensweg und ihren Suchtverlauf. War es in der Vergangenheit 
die Alkoholkrankheit, so hat der Heimathof Homborn (ihn gibt es jetzt 
seit 50 Jahren) sein Therapiespektrum seit diesem Jahr auch auf andere 
Suchtmittel erweitert, berichtete der stellv. Leiter Peter Stahlschmidt.
Bei einem Vorbereitungsgespräch für diesen Abend hatten sich beide 

Seiten auf ein Motto verständigt, das uns in der biblischen Weihnachts-
geschichte mehrfach begegnet: „Fürchte dich nicht!“ So hören es Ma-
ria, Josef und auch die Hirten. Fürchte dich nicht - das spricht auch uns 
an. Was ist dran an diesem Wort und an der Weihnachtsgeschichte? Ein 
Homborner Klient trug Gedanken dazu vor und beschrieb auch einen 
möglichen Wandel von ANGST = „Atemnot, Niederlage, Grauen, Sor-
ge, Trauer“ hin zu „Auferstehung, Neu werden, Geborgenheit, Spuren 
finden, Tatkraft“. Wir selbst hatten Texte verschiedener Autoren mit-
gebracht, die - begleitet von einer Bilderserie - verlesen wurden und 
aufzeigen wollten, dass seit dem Kommen von Jesus in unsere Welt 
die Furcht ein Gegengewicht bekommen hat. Peter Hahne spielte Ak-
kordeon, und seine Eltern Wolfgang und Bärbel hatten auch dieses Jahr 
wieder für jeden Klienten eine Geschenktüte gepackt; zusammen mit 
ihren Vorgängern Willi und Anneliese Höller sind es inzwischen weit 
über 2.000 Tüten in 42 Jahren, wie Wolfgang Hahne im Rahmen einer 
kleinen (großen!) Statistik eindrucksvoll darlegte! Weil sich der Heimat-
hof Homborn weiter dezentralisieren wird, ist noch offen, wie und wo 
eine Adventsfeier 2010 stattfinden wird.



 mittendrin
Infos für alle Kinder- und Jugendgruppen:  
Margret und Frank Bicks
(Tel. 02336 / 81389)

KINDER

Die Rotznasen (Jungen 6 - 9 Jahre)
freitags, 16:30 Uhr, mit Jan Pagel, Ma-
ciej Müller, Marco Skupin, Richard 
Döinghaus, Philipp Sandkühler, Phillip 
Robbins, Nils Richard, Margret Bicks

Die Gang (Jungen 10 - 13 Jahre)
montags, 16:30 Uhr, mit Sebastian 
Schierbach, Marco Skepenis, Justus 
Wiethoff, Thorben Stark, Marius Mühl-
hoff, Frank Bicks

Die Gummibärchen (Mädchen 6 - 9 Jahre)
mittwochs, 16:30 Uhr, mit Deborah 
Herlan, Anna-Lena Bock, Luisa Daniels-
meyer, Monja Koch, Miriam Seckelmann

Die Lollipops (Mädchen 10 - 13 Jahre)
mittwochs, 16:30 Uhr, mit Gwendolyn 
Wagner, Dinah Hoffmann, Clara Koll-
bach, Margret Bicks

... und sonntags ist für alle
Kindergottesdienst von 10:30 - 11:30 Uhr 
im Petrus-Gemeindehaus mit
Ingrid Leemhuis, Jasmin Stender, Yasmine 
Kreilaus, Hannah Danowski, Petra Schlüter, 
Alexander Wertmann, Marie-Charlott Peters-
dorf, Pia Schroers, Miriam Woeste, Margret 
Bicks

JUGENDLICHE

Mädchenclub (13 - 15 Jahre)
mittwochs, 18:30 - 20:00 Uhr, mit 
Silke Nockemann (Tel. 17774), Davina 
Hartmann, Annalena Nockemann, Sarah 
Klose, Miriam Hönsch

Jungenschaft (13 - 15 Jahre)
donnerstags, 18:30 - 20:00 Uhr, mit 
Arne Rauhaus, Jan Nicolay, Jan Reinke, 
Jan Schaumburg, Julian Oesterling,
Joey Strasser, Frank Bicks

CEVI - Young Generation (ab 15 Jahre)
dienstags, 19:00 - 20:30 Uhr, mit Ru-
ben Ullrich, Ines Stumpe, Julia Vorberg, 
Dominik Hoffmann, Tatjana Seckel-
mann, Lisa-Marie Neuhaus, Frank Bicks

Flötenkreis für Anfänger (ab 5 Jahre)
donnerstags, 16:15 - 17:00 Uhr
Kontakt: Anja Thomas (Tel. 471514)

Gitarrenkreis für Anfänger (ab 12 Jahre)
donnerstags, 17:00 Uhr, mit Frank Bicks

Offene Tür / Jugendcafé
(für Jugendliche ab 13 Jahre)
montags, 18:30 - 20:30 Uhr
dienstags, 14:30 - 17:00 Uhr
freitags, 18:30 - 20:00 Uhr
Freunde treffen, Billard, Kicker, TT, 
Singstar spielen, Tanzen, Chatten, 
Surfen, Musik hören, Snacks, ...

Kids-Treff (6 - 12 Jahre)
donnerstags, 14:30 - 16:30 Uhr,
darin „Jungschar für die offene Ganz-
tags-Grundschule“ mit Thomas, David, 
Heike und Margret

SPORT

Intercrosse / Funsport (ab 13 Jahre)
samstags, 15:00 - 16:30 Uhr
Sporthalle Schillerstraße
(nach Absprache)

Eichenkreuzsport
freitags, 18:00 - 20:00 Uhr
Sporthalle der Realschule
Kontakt: Klaus Limpert (Tel. 2610)

Lauftreff
dienstags, 19:30 Uhr, Heilenbecker 
Talsperre, Kontakt: Björn Wiesemann 
(Tel. 02333 / 973030)



ERWACHSENE 

Hauskreis für junge Familien 
sonntags nachm. nach Absprache
Kontakt: Michaela Sprinz (Tel. 879233)

Werkstattgespräche
Glaube und Gott - Dinge bewegen -
Themen der Zeit
sonntags, 19:00 Uhr, im Jugendcafé PGH 
(mit Burkhard Weber, Johanneum)
nächster Termin: 24.1.2010

Treffpunkt
Singles und Paare „40 plus“
mittwochs, 20:00 Uhr  (14-täglich)
Kontakt: Rolf Stinsmeier (Tel. 13126),
Manfred Ihde (Tel. 13489),
Heike Wallwaey (Tel. 81620)

Hauskreise
bei Ehepaar Bärenfänger (Tel. 7225)
montags, 20:00 Uhr  (14-täglich)

bei Ehepaar Limpert (Tel. 12342)
freitags, 20:00 Uhr  (14-täglich)

bei Ehepaar Sundermeier (Tel. 83527)
samstags, 9:30 Uhr  (monatlich)
nächster Termin: 9.1.2010

Gott und die Welt
Gesprächskreis zu Glauben und Leben
mit Pfr. Burkhard Weber (Evangelisten-
schule Johanneum, Wuppertal)
sonntags, 19:30 - 21:00 Uhr, im PGH
nächster Termin: (nach Absprache)

Vereinsbibelstunde
dienstags, 20:00 Uhr
Kontakt: Gerhard Sprinz (Tel. 14352)

1.12.	 Teilnahme an der Adventsfeier
	 im Heimathof Homborn
	 (Abfahrt nach Absprache)

8.12.	 Vertrauen auf Gott
	 (Sacharja 4, 1-14) /
	 Pfr. M. Scheuer

15.12.	 Tochter Zion, freue dich...
	 (Sacharja 9, 1-12);
	 Jahresabschluss /
	 G. Sprinz und Team

Weihnachtsferien 24.12.2009 - 6.1.2010

12.1.	 Teilnahme an der Allianz-
	 gebetswoche, Freie ev. Gemeinde

19.1.	 Die Verteilung des Ostjordan-
	 landes / Mose soll nicht in das
	 gelobte Land kommen
	 (5. Mose 3,12-29)

26.1.	 Ermahnung zur Liebe und zum
	 Gehorsam gegen den Herrn
	 (5. Mose 6,1-9)

POSAUNENCHOR 

Übungsstunde freitags, 19:30 - 21:30 Uhr
Kontakt: Michael Grams (Tel. 02333 / 
839816)

Im Posaunenchor treffen sich Jung und 
Alt zum gemeinsamen Musizieren. Der 
Nachwuchs wird in speziellen Anfänger-
gruppen ausgebildet. Die nächsten Blä-
serdienste können der Terminübersicht 
im Internet entnommen werden. 
www.cvjm-schwelm.de

Evangelische Allianz

Gebetsstunden freitags, 20:00 Uhr

4.12.	 Christliche Gemeinde,
	 Bergstraße 7

11.-16.1.	Allianzgebetswoche,
	 Freie evangelische Gemeinde,
	 Kaiserstraße 31

17.1.	 Abschlussgottesdienst der
	 Allianzgebetswoche,
	 18:00 Uhr, Christuskirche

5.2.	 Freie evangelische Gemeinde,
	 Kaiserstraße 31

12.3.	 Freie evangelische Gemeinde,
	 Kaiserstraße 31



Bilder:

Höchst unterschiedliche

Gestalten tummelten

sich beim Kreis-

Jungschartag...

 mittendrin Kreis-Jungschartag

Ritter, Gaukler - und Kinder

Mit fast 40 Kindern aus unseren Jungscharen haben wir am 
Freitag, dem 20.11., beim großen Jungschar-Spectaculum auf 
der „Burg Voerdensis“ teilgenommen, und das war auch gut so: 
Schließlich konnten wir alle mithelfen, die von zwei schwarzen 
Rittern entführte Prinzessin wieder zu finden. Das war gar nicht 
so einfach. Auf der Suche begegneten einem sehr merkwür-
dige Gestalten: Gaukler und Schmied, Marktfrauen und Alchi-
misten, Bänkelsängerin und Henker… Manchmal versperrten 
einem schwarze Ritter den Weg, und man musste schon ein 
mutiger Drachentöter sein, um weiter zu kommen, und einen 

Drachenzahn vorweisen; oder der Schmied brauchte Hilfe (wo-
für er sich mit einem Tipp bedankte), und in der Gruselküche 
des Zauberers und der Hexe brodelte es im Topf; es stank und 
kam immer wieder zu Explosionen. Aber schließlich gelang es 
allen Gruppen, die Prinzessin aus ihrem Verlies zu befreien.

Dafür wurden alle mit einem großen Gauklerfest der Jonglier-
gruppe des Loher Nocken belohnt. Besonders beeindruckend in 
der abendlichen Dunkelheit die Darbietungen der Feuerspucker 
und Feuerjongleure.

Anschließend feierten alle etwa 130 Kinder, MitarbeiterInnen 
und viele Eltern einen gemeinsamen Abschlussgottesdienst. 
Ein rundum gelungener Kreis-Jungschartag mit viel Spaß und 
Begeisterung bei den Kindern und viel Mühe und Einsatz der 
Mitarbeitenden.                                                        Frank Bicks
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 mittendrin aktuell

CVJMenschen

Wir gratulieren Dörte und Matthias Grams 
herzlich zur Geburt von Tim-Niklas am 27. 
Oktober und freuen uns mit ihnen!

Stellvertretend für alle, die im Dezember 
und Januar ihren Geburtstag feiern kön-
nen, gratulieren wir mit herzlichen Se-
genswünschen
Willi Luhn (89 Jahre; 19.12.),
Siegfried Braselmann (65 Jahre; 21.12.),
Werner Stender (70 Jahre; 25.12.),

Friedrich Werth (83 Jahre; 28.12.),
Karl Sundermeier (80 Jahre; 21.1.) und
Wilfried Piepenbring (65 Jahre; 25.1.)!

Freizeiten 2010

Auch im kommenden Jahr laden wir euch 
- Kinder und Jugendliche - ein, mit uns auf 
Freizeit zu fahren!

Vom 16.7. bis 1.8.2010 geht es mal wieder 
nach Schweden.

Unser Ziel ist das Freizeithaus Skoglunds-
garden in Dalarna, für Jugendliche zwi-

schen 14 und 17 Jahre. Ausschreibungen 
gibt es in der Woche vor den Weihnachts-
ferien.

Wer sich das Ziel schon mal ansehen 
möchte: http://tinyurl.com/schweden2010
Direktsuche: Skoglundsgarden

Vom 9.10. bis 15.10.2010 geht es nach 
Holland. „Het Lohr“ heißt unser Freizeit-
haus.

Diese Freizeit in den Herbstferien ist wie 
immer für die 6-13-Jährigen. Ausschrei-
bungen gibt es vor den Sommerferien.

 mittendrin Impressum



11.-17.1.	 Allianzgebetswoche
24.1.	 Werkstattgespräch
20./21.2.	 MAB-Grundkurs 1 (KK/KV)
21.2.	 CVJM-Familiencafé, PGH
27.2.	 Kinderbibeltag, PGH
28.2.	 „Mit Leib und Seele“ (EKG)
5.3.	 Ökum. Kinderbibelnach-
	 mittag zum Weltgebetstag
13.3.	 Jahreshauptversammlung
20.3.	 Kreisvertretung
24./25.4.	 MAB-Grundkurs 2 (KK/KV)
12.-16.5.	 Ökumenischer Kirchen-
	 tag, München
13.5.	 Gottesdienst im Hülsen-
	 becker Tal (KK/KV)
12.6.	 Mädchentag (KK)
19.6.	 Kinderbibeltag, PGH
20.6.	 „Mit Leib und Seele“ (EKG)
2.-4.7.	 Kindergipfel, Villigst
	 (Landeskirche)
16.7.-1.8.	 Jugendfreizeit, Schweden
10.-12.9.	 Kanu-Wochenende auf
	 der Lahn für Väter & Söhne
18./19.9.	 MAB-Grundkurs 3 (KK/KV)
9.-15.10.	 Kinderfreizeit, Holland
6./7.11.	 MAB-Grundkurs 4 (KK/KV)
7.11.	 CVJM-Herbst mit Basar
	 und Café, PGH
13.11.	 Kinderbibeltag, PGH
14.11.	 „Mit Leib und Seele“ (EKG)
18.-21.11.	 „Nix ohne oben“ 2010
22.-25.11.	 Bibelabende Bundeshöhe,
	 Wuppertal (Westbund)
27.11.	 Basar der guten Taten,
	 PGH (EKG)
11.12.	 Vereins-Adventsfeier

	 (Änderungen vorbehalten)

EKG:	 Ev. Kirchengemeinde Schwelm
KK:	 Kirchenkreis Schwelm
KV:	 CVJM-Kreisverband Schwelm
MAB:	 Mitarbeiter/-innen
PGH:	 Petrus-Gemeindehaus

 mittendrin im Rückspiegel     Kalender  2010

Mitarbeiterfreizeit kurz nach dem Mauerfall

Vor 20 Jahren, am 9. November 1989, begann mit 
der Öffnung der Berliner Mauer die Wiedervereini-
gung Deutschlands. Wer erinnert sich noch daran, 
dass nur knapp zwei Monate später, nämlich über 
Silvester, junge Mitarbeiter/innen aus unserem 
CVJM schon die „neue Freiheit“ vor Ort erleben 
konnten? Schon 1987 und 1988 hatte unser damals 
noch recht „neuer“ Jugendwart Frank Bicks eine 
Silvesterfreizeit für Mitarbeitende in Berlin ange-
boten, die jeweils mit einer „Ost-West-Begegnung“ 
verbunden war, mit Christen aus der „Jungen Ge-
meinde“ der Stadtmission im Ostberliner Stadtteil 
Friedrichshagen. 1989 war dann alles anders, wie Michael Lambeck und Arnd 
Weishaupt in dem abgebildeten Zeitungsartikel berichten: „Während die Schwel-
mer in früheren Jahren schon um 22 Uhr des Silvesterabends von ihren Ost-Ber-
liner Freunden Abschied nehmen mussten, um die Frist des Tagesvisums nicht 
zu überschreiten, blieben sie diesmal bis zum Glockengeläut und Korkenknall 
am Brandenburger Tor und begrüßten mit Hunderttausenden das neue Jahr.“ 
Und: „Wir freuen uns auf einen Gegenbesuch unserer Ost-Berliner Freunde in 
Schwelm.“ Der fand dann auch schon 1990 erstmals statt.

Westfälische Rundschau 4.1.1990


